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INCASEOF.LAW 

ÜBERGABE DER OFFENEN FORDERUNGEN AN INCASEOF.LAW 

IncaseOf.Law kümmert sich um die Eintreibung Ihrer offenen Forderungen. Für Sie entstehen dadurch keine 

zusätzlichen Kosten. Die für Incaseof.Law anfallenden Kosten werden dem Schuldner angelastet. 

Daher wird auch empfohlen, bzw. ist auch in Winchim so voreingestellt, dass zumindest eine Zahlungserinnerung 

an den Kunden vorab geschickt wird.  

ERSTELLEN VON ZAHLUNGSERINNERUNGEN 

Zahlungserinnerungen werden wie bisher über „Mahnungen erstellen“ erstellt und danach über „Mahnungen 

drucken“ gedruckt. 

 

Es gibt nun bei der  Mahnungserstellung auf der 

dritten Seite eine Grundauswahl. Damit kann der 

Vorgang der Mahnungserstellung prinzipiell 

eingestellt werden. Dadurch werden alle anderen 

Parameter automatisch gemäß der Voreinstellung 

ausgewählt. 

Für „Zahlungserinnerungen“ werden beispielsweise 

alle Rechnungen, die noch zuvor nie gemahnt wurden, 

aber noch offen sind ausgewählt. Die Fälligkeit muss 

dafür einige Tage (hier 14) bereits überschritten sein. 

Die „Letzte Mahnung“ spielt für 

Zahlungserinnerungen naturgemäß keine Rolle. 

Letzte Rechnung berücksichtigen: 

Hier kann eingestellt werden, dass Kunden für die in den letzten x Tagen eine Rechnung erstellt wurde keine 

Mahnung/Zahlungserinnerung erstellt wird. Grund:  Der Rückstand stand auf der letzten Rechnung und wird 

eventuell nun mitbeglichen. 

 

Im nächsten Schritt wird das Mahnverfahren 

eingestellt. Für Zahlungserinnerungen wird einfach die 

Mahnstufe um eins erhöht. Die Rechnung wird dabei 

auf die Stufe „Zahlungserinnerung“ umgestellt. 

Mahndatum: 

Es versteht sich von selbst, dass alle 

Buchungseingänge beim Erstellen der Mahnungen 

erfasst sein sollten. 
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Im nächsten Schritt werden in einer Tabelle alle 

offenen Rechnungen angeführt. Über „Voransicht“ 

kann diese Tabelel auch gedruckt werden.  

Übergehen: Diese Rechnung wird nicht gemahnt, bzw. 

beim Mahnvorgang übergangen (und temporär auf 

„Diesmal nicht“ gestellt. 

Ausführen: Rechnung wird gemahnt, bzw. Mahnstufe 

erhöht. 

Für Alle: Alle angezeigten Rechnungen werden 

gemahnt. 

DRUCKEN DER ZAHLUNGSERINNERUNGEN 

Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten, Zahlungserinnerungen zu drucken: 

1) Wie die normale Rechnung, nur mit Hinweis „Zahlungserinnerung“ und dem entsprechenden Zusatztext 

dazu. 

2) Als eigenes Mahnformular (ohne detaillierte Leistungsangaben) 

Zum Drucken der Zahlungserinnerung wie eine normale Rechnung einfach den normalen Rechnungsdruck 

auswählen.  (zB: Rechnung SEPA) Gleich auf der ersten Seite den Punkt „Mahnungen“ auswählen. Es werden 

automatisch alle bisher ungedruckten Mahnungen ausgewählt. Als Druckformular wird die normale Rechnung 

verwendet.  

Soll ein eigenes Mahnformular verwendet werden, muss der Druck über „Rechnungslegung/Mahnungen drucken“ 

gestartet werden. 

ÜBERGABE DER OFFENEN ZAHLUNGSERINNERUNGEN AN INCASEOF.LAW 

 

Beim Menüpunkt „Rechnungslegung/Mahnungen 

erstellen“ auf der dritten Seite die Grundsauswahl 

„Übergabe an Incaseof.Law“ auswählen. 

Damit werden automatisch alle 

„Zahlungserinnerungen“ ausgewählt. 

Die Einstellungen anbei sind empfohlen für die 

Übergabe an Incaseof.Law. 

Es werden dabei alle offenen Rechnungen (für die 

bereits einmal eine Zahlungserinnerung erstellt 

wurde) zur Übergabe vorgemerkt. 

 

Die Übergabe an Incaseof.Law erfolgt dann in den nächsten Schritten: 
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„Rechnungslegung/Übergabe an Incaseof.Law“ aufrufen. Dort auf „Fertigstellen“ klicken, damit werden alle 

offenen Forderungen in eine Liste geladen.  

 

Mit dem Symbol für den PDF-Druck (hier rot markiert) wird aus den offenen Forderungen eine PDF-Datei generiert, 

die schließlich an Incaseof.Law übergeben wird.  

Nach dem Druck wird das Synchronisationsprogramm aufgerufen und die offenen Forderungen nochmal 

angezeigt. Hinweis:  Das Programm kann auch über „Extras/Synchronisation Incaseof.Law“ gestartet werden. 

 

Es können nun alle (Klick auf „Alle“) Datensätze gesammelt oder auch nur einzelne Datensätze übergeben werden. 

(Hinweis: Am einfachsten immer alle Datensätze übergeben) 



Übergabe der offenen Forderungen an Incaseof.Law Seite 4 / 4 

Vor der Übergaben muss (aus rechtlichen Gründen) die Richtigkeit der Angaben noch bestätigt werden. Danach 

werden die Daten an Incaseof.Law übertragen und sind dort in ihrem Portal sichtbar. Um den Rest kümmert sich 

Incaseof.Law. 

ERSTE VERWENDUNG 

Bei der ersten Verwendung der Schnittstelle muss den Datenschutzbestimmungen, bzw. den Bestimmungen von 

Incaseof.Law zugestimmt werden. (Hinweis: Die mit * markierten Texte sind verpflichtend zu aktivieren!) 

 

Diese Zustimmungen werden gespeichert und an Incaseof.Law übermittelt. Sie bekommen daraufhin auf ihre 

Mailadresse (Mail, die im jeweiligen Firmenstamm, dh. unter „Stammdaten/Firmenstamm“ hinterlegt ist) einen 

Einladungslink zum Portal von Incaseof.Law. Hier müssen sie ein Passwort festlegen und können sich in weiterer 

Folge dann dort einloggen und ihre (bereits übermittelten) Fälle dort verwalten, bzw. beobachten. 

Voraussetzung: Unter „Stammdaten / Firmenstamm“ ist für jede angelegte Firma eine Mailadresse hinterlegt! 
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